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Am 3. ii. 2009 wurde die Schmetterlingssammlung des ver stor be­
nen Dr. Hans Gün ther Bellenberg aus seiner ehemaligen Woh­
nung in der Silberbornstraße im Frankfurter Dornbusch nach 
Sen cken berg ge holt. Frau Ilse Bellenberg hatte mich an ge ru fen 
und vorgeschlagen, daß die insgesamt etwa 10 In sek ten kä s ten 
besser zur wis sen schaft li chen oder anderweitig sinnvollen Ver­
wen dung in ein Mu se um gehören. Es ist keine besonders gro ße 
Sammlung; sie umfaßt Ma kro le pi do pte ren in erster Linie aus der 
Rhön (die er in jungen Jah ren von seinem Geburtsort aus un ter 
lepidopterologischer An lei tung von Herrn Lomb aus Fulda be wan­
derte) sowie von verschiedenen Ur laubs rei sen aus den Al pen und 
Griechenland (Rhodos), da zu Zuchtergebnisse (ins be son de re 
verschiedene „Spin ner und Schwär mer“) und auch ei ni ge süd­
ost asia ti sche Falter, die er in spä teren Jah ren von Herrn Rad  datz 
erhielt. Leider sind zwei der Kä s ten als Wandschmuck ver wen det 
worden, so daß ein Teil der Fal ter ziemlich aus ge bleicht ist; sonst 
war die Sammlung in gu tem Zustand.

Dr. med. Hans Günther Bellenberg wurde am 11. ix. 1921 in Ful da 
geboren. Nach der Schulzeit in Fulda (Abitur 1931) und dem Beginn 
ei nes Medizinstudiums in München mußte er nach dem Physikum 
zur Wehr macht; dort wurde er zum Glück nach mi li tä ri scher Aus­
bil dung und kur zem Fronteinsatz zur Be en di gung seines Me di zin­
stu di ums frei ge stellt, so daß er im zweiten Welt krieg nicht ver heizt 
wurde. Noch im Krieg konnte er sein Staats ex a men in Ham burg 
ab leis ten. Nach dem Krieg begann er sei ne Krankenhauslaufbahn, 
zu erst von 1946–1962 in zwei Kran ken häu sern in Fulda und ab 
1962 dann in Frankfurt am Main, wo er von 1967–1987 Chef arzt 
an der uro lo gi schen Abteilung des Eli sa be then kran ken hau ses 
war. 1948 heiratete er Ilse Schmül ling; aus dieser Ehe gingen 2 
Söhne und 2 Töch ter hervor. In sei nen allerletzten Lebensjah ren 
mußten er und sei ne Frau mit dem zu neh men den Ver fall sei ner 
gei s ti gen Kräfte leben. Am 27. xii. 2007 ver starb Dr. Bel len berg in 
Frankfurt mit 86 Jah ren.

Sein Interesse für die Schmetterlingskunde begann etwa in sei­
nem 10. Lebensjahr unter Anleitung von Herrn Lomb, der ihn 
in der Umgebung von Fulda und insbesondere auch in der 
Rhön „an lern te“ (auch mit der Familie Lomb, insbesondere der 

Tochter Ca ro la, verband die 
Bellenbergs eine langjährige 
Freundschaft). Zu erst als 
Sammler und Züchter, 
später auch als Fo to graf fing 
er in Osthessen an; später 
erweiterte er sein Gebiet 
mit Ausflügen an die Mosel, 
die Urlaubsreisen gingen 
in die Al pen (ins be son­
de re Österreich und Italien: 
Südtirol und verschiedene 
süd eu ro päi sche Or te) und 
später auch in andere 
Weltgegenden: Hi ma la ya, 
An den, Tür kei und diverse 
asia ti sche Gebiete. Für ihn 
war die Le pi do pte ro lo gie 
immer mehr Ablenkung und 
Streß er ho lung von sei nem 
Kran ken haus be ruf her als ernste wis sen schaft li che Tä tig keit; 
deswegen ist wohl auch über die Hälf te sei ner Falter un eti ket tiert. 
In den spä ten Jahren widmete er sich so wie so mehr der Fo to gra fie 
als dem Sam meln; seine Diasammlung ver bleibt bei seiner Witwe.

Die hessischen Falter werden in die Hessenfaunasammlung Le pi­
do ptera der Sektion Entomologie II von Senckenberg in te griert 
wer den; darunter ist auch das Material leg. be zie hungs wei se ex 
coll. Lomb, das zusammen mit den wenigen Lombschen Faltern, 
die im Ja nuar 2004 zusammen mit der Sammlung Klap per aus 
Lau buseschbach an Senckenberg gingen (Herr Lomb war da wohl 
ein Großvater), nun einen kleinen Teil von dessen Samm lung 
(be sonders aus dem Raum Fulda und der Rhön) in Sen cken berg 
dar stellt. Soweit das übrige Ma te ri al etikettiert ist, wird es in die 
Haupt sammlung eingeordnet wer den; die un eti ket tier ten Tiere 
wer den gleichfalls mit dem Spen den eti kett („ex coll. H.  G. Bel­
len berg, Spende I. Bel len berg 3. ii. 2009“) ver se hen und be son­
ders für die Lehre und Aus bil dung von Schülern und Studenten 
verwendet werden.
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Dr. med. Hans Günther Bellenberg, 
1921–2007. — Foto: Ilse Bel len berg.
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